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Was ist eigentlich
da ch?

Stephan Vollmer leitet mit der 
Immobiliengruppe Vollmer-

Immobilien-Rundschau
Definition. Das so genan
te Grundbuch, also das R
gister, das aus einzelnen
einem jeweiligen Grund
stück zugeordneten Blät
tern besteht, wird beim r

Immobilien kaufen, be-
sitzen und verkaufen - 
das ist auch in Wupper-
tal ein Thema mit vielen 
Fragezeichen. Führende 
s Grundbu
gional zuständigen Amts-

 

. 

Möbius eines der führenden 
-

Spätestens in dem Mo-
ment, in dem man zum ers
ten Mal im Leben ein eige-
nes Häuschen oder eine 
Wohnung kauft, hat man 

Marktexperten erklären 
in der Rundschau, was 
Anbieter und Interes-
senten wissen sollten. 
Heute: Stephan Vollmer 
über die Grundbuch-Ein-
tragungen.
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mit dem so genannten 
Grundbuch zu tun. Denn 
obwohl das Finanzielle 
schon erledigt und der 
Kaufvertrag beim Notar 
unterschrieben ist, fehlt 
noch ein wesentlicher 
Schritt, damit aus dem Ei-
genheim auch Eigentum 
wird. Denn neben dem no-
tariell beglaubigten Kauf-
vertrag ist der Eintrag ins 
Grundbuch notwendige Vo-
raussetzung, um offizieller 
Eigentümer einer Immobi-
lie oder eines Grundstücks 
zu werden. Auch die 
Grundbucheintragung wird 
vom Notar veranlasst und 
abgewickelt.

„Unter einem Grund-
buch versteht man ein Re-
gister, in welches Grund-
stücksrechte eingetragen 
werden.“ So lautet die kür-
zest mögliche juristische 

gericht geführt. Das einzel-
ne Grundbuchblatt besteht 
dabei aus einem Deck-
blatt, einem Bestandsver-
zeichnis und den eigentli-
chen inhaltlichen Eintra-
gungen. Letztere sind in 
drei Abteilungen unterglie-
dert.

In Abteilung 1 des Grund-
buchs sind die jeweils aktu-
ellen Eigentumsverhältnis-
se an einem Grundstück 
verzeichnet. Ebenso ist dort 
vermerkt, wie es zum „Ei-
gentumsübergang“ kam – 
also ob dies durch einen 
Erbfall, durch Erwerb oder 
mittels einer Schenkung ge-
schah. 

In der 2. Abteilung betref-
fen die Eintragungen Verfü-
gungsbeschränkungen und 
Lasten, die auf einem 
Grundstück liegen. Dabei 
kann es sich beispielsweise 
um Wege- und Leitungs-
rechte, um Wohn- und Nut-
zungsrechte oder um die 
Vereinbarung zur Zahlung 
einer Leibrente handeln. 
Ebenfalls werden dort Vor-
merkungen – wie beispiels-
weise eine Auflassungsvor-
merkung, die auf den zu-
künftigen Eigentumsüber-
gang hinweist – eingetra-
gen.

 Abteilung 3 des Grund-
buchs schließlich enthält 
die Angaben über Grund-

schulden und Grund-
pfandrechte. Letztere die-
nen Banken zur Absiche-
rung von Immobilienkre-
diten. Die Grundschuld ist
die exakte Höhe des ur-
sprünglichen Darlehens, 
welches der Eigentümer 
seinem Kreditinstitut 
schuldet.

Der Grundbucheintrag 
ist übrigens kostenpflichtig
Die Höhe dieser letzten der
so genannten Kaufneben-
kosten hängt wesentlich 
vom Kaufpreis ab. Zusam-
men mit den Notarkosten 
fallen dafür circa 1 bis 1,5 
Prozent des für die Immo-
bilie gezahlten Preises an. 
Dafür besteht dann Dank 
des Grundbucheintrags 
auch ein großes Maß an Si-
cherheit für den neuen Ei-
gentümer. Verglichen mit 
anderen Ländern, in denen
es häufig zu Auseinander-
setzungen um Eigentums-
verhältnisse kommt, ist 
dies schon ein großer Wert
an sich.

Maklerunternehmen in Wup
pertal.

E Alle Experten-Beiträge aus 
der Rubrik Immobilien-Rund-
schau finden Sie online auf 
wuppertaler-rundschau.de
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